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Das sechste Sommerkolleg in Poděbrady  fand vom 10.7. bis zum 30.7. 2005 statt . Zu dieser Information will ich wie immer aufschreiben : 

Zu der Tradition des Sommerkollegs gehören der Empfang beim Bürgermeister von der Stadt Poděbrady und der festliche Abschlussabend mit einem kurzen Programm, das die StudentInnen selber vorbereiten .

Jede Woche gab es vier Veranstaltungen : ein Vortrag, eine Exkursion , ein Ausflug und ein Filmabend . Bei diesem Sommerkolleg gab es 5 Filmabende, die vom Thomas ( unser österreichischer Lektor ) organisiert wurden.

Diese Filme ergänzten gut den Unterricht – Landeskunde von den beiden Republiken .

Es wurden drei Ausflüge organisiert – der eine wurde mit der Exkursion in die Skodawerke verbunden . Wir verbrachten den ganzen Nachmittag in einer schönen Gegend zwischen Mladá Boleslav und Nymburk , dann einen  ganztägigen ins Riesengebirge  und eine Wanderung in die nahe Umgebung von der Stadt Poděbrady .

Die Stadt Poděbrady hat eine günstige Lage – sie liegt nicht weit von Prag , an der Grenze zwischen Mittelböhmen und Ostböhmen . Beide Gebiete sind reich an vielen historischen Städten und Sehenswürdigkeiten . 

Auf dem Programm standen drei Exkursionen – in die Glasfabrik in Poděbrady. Die händische Arbeit ist immer füt unsere TeilnehmerInnen sehr interessant . Ein großer Gewinn für alle  waren die Exkursionen in die Skodawerke in Mladá Boleslav und in den deutschen Betrieb Niehoff . 

Im Laufe des Sommerkollegs gab es fünf Vorträge . Davon  zwei  ausgezeichnete Vorträge in der tschechischen Sprache : von Frau Dipl. Ing.Lena Mlejnková zum Thema Tourismus und Kurwesen in Tschechien , von  PhDr. Vonková zum Thema  Tschechische Landschaftsmalerei – es sollte ein guter Vorschlag  für das folgende Wochenende – den Ausflug nach Prag -  sein. Ein Anlass für den Besuch der Galerie im Agneskloster. Frau Cvejnová hatte auch einen guten Beitrag zur Ökonomie . Alle gennanten sind große Persönlichkeiten , die an unseren Hochschulen und an der Karlsuniversitaet wirken und große Erfahrungen mit den Vorträgen haben. Der Vortrag von dem tschechischen Schriftsteller war auch sehr interessant.

In der deutschen Sprache verwirklichten sich zwei Vorträge : unter uns kamen zwei  Persönlichkeiten : der Presseattaché Herr Mag. Michael Haider und Herr Dr. Michael Angerer der Handelsdelegierte in Prag . Bei der Organisation des nächsten Sommerkollegs möchte ich wieder diese Persönlichkeiten ansprechen und nach Poděbrady einladen. 

Alles verlief in einer freundlichen Atmosphäre. Beide Gruppen von StudentInnen und unser LektorInnenteam arbeiteten gut zusammen . Das ist die Meinung von uns - LektorInnen . Keine Konflikte. Das geplante Programm wurde erfüllt , keine Änderungen, nur eine einzige Änderung, eine positive. Wir waren nicht sicher, ob Herr Haider  unter uns kommt. Und es gelang. Am 26.7. hielt der Presseattaché seinen Vortrag. Das Programm lege ich bei.

Dieses Programm erhielten alle TeilnehmerInnen beim gemeinsamen Abendessen, an den nächsten Tagen wurden die wichtigsten Informationnen beim Frühstück und Mittagessen wiederholt, und vor unseren Klassen hingen noch viele Wandzeitungen mit diesen  Informationnen (Aufnahmen lege ich wieder bei ) , deshalb lehne ich ab, wenn ich in den Fragebögen die scharfe Kritik über schlechte Organisation lese oder im Büro von der Aktion vermittelte Kritik über die mangelhafte Verpflegung höre . Was sollte ich jetzt tun, wie soll ich mich jetzt verteidigen, was soll ich jetzt gutmachen ?  Mit wem soll ich jetzt darüber diskutieren.

Unsere TeilnehmerInnen waren junge Damen ( ihr Geburtsjahr zwischen 1977 und 1985 ), also Erwachsene, deshalb erwartet man Diskussionnen und Ideen, eine Hilfe , Begeisterung . 

Im Gegenteil . Keine Sportaktivitäten, keine Initiative, was die Freizeitbeschäftigung betrifft. Das war die passivste Gruppe, wenn ich die fünf vorletzten Jahre vergleiche. Es ist natürlich nichts Einfacheres, als zu kommen, alles passiv anzunehmen und ganz anonym fast alles zu kritisieren. 

Diese Enttäuschung hat natürlich auch etwas Positives für mich. Ich tue diese Arbeit sehr gerne und möchte natürlich weitermachen. An diesen Tagen bereite ich ein neues Projet vor und möchte viel ändern. Ich möchte noch enger mit der Karlsuniversität zusammenarbeiten,

in den Räumen von der Karlsuniversität unterrichten, in denen auch Tschechischkurse stattfinden ,und ich möchte mit allen zusammenarbeiten. 

Zdenka Zmudova
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